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 »Freud war der Gefangene der Gefühls- und Denkgewohnheiten 
seiner Gesellschaft, denen er nicht entrinnen konnte.«

Erich Fromm

  Erich Fromm setzt sich mit der Begrenztheit wissenschaftlicher 
Erkenntnis, mit der Größe und den Grenzen der Entdeckun-
gen Freuds auseinander. Kritisch betrachtet er die Theorie der 
Traumdeutung und die Freud’sche Triebtheorie. Vor allem aber 
versucht er Antwort zu geben auf die Frage, warum sich die 
Psychoanalyse von einer radikalen Theorie zu einer Theorie der 
Anpassung gewandelt hat. Er zeigt, wo und in welcher Weise 
das für Freud charakteristische bürgerliche Denken seine Ent-
deckungen eingeschränkt und manchmal wieder verdeckt hat. 

Diese wissenschaftstheoretisch brisante Auseinandersetzung 
Fromms mit Freud zeigt die Tragweite der psychoanalytischen 
Entdeckungen und würdigt gerade darin die Psychoanalyse. Zu-
gleich ist die Studie eine hervorragende Einführung in Fromms 
eigenes psychoanalytisches Denken. 

Erich Fromm  (1900–1980) entwickelte mit seinem sozial-psychoanalytischen Ansatz eine 
neue Sicht der psychischen und sozialen Verfasstheit des Menschen, die er für ein kri-
tisches Verständnis von Wirtschaft, Politik, Gesellschaft, Kultur und Religion fruchtbar 
machte. Zugleich war der praktizierende Psychotherapeut, Autor und Wissenschaftler 
einer der bedeutendsten Humanisten des 20. Jahrhunderts. Seit 1934 lebte er in den 
USA und in Mexiko. Die letzten sieben Jahre seines Lebens verbrachte er in der Schweiz.
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